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Freude über den Schulabschluss

ersten Meilenstein in ihrer
Schullaufbahn. Jörg Heinz for-
derte die Abgänger auf, neben
dem persönlichen Fortkom-
men und Erfolg sich auch wei-
ter wie bisher für die Entwick-
lung und Gestaltung der Um-
welt, im Großen wie im Klei-
nen, einzusetzen.

Ehrung für gute Zeugnisse
Im Anschluss ehrte Schul-

leiter Dr. Vock herausragende
Schülerleistungen in Sport, so-
zialem Engagement und im
akademischen Bereich. Die
besten Zeugnisse in ihren
Klassen erhielten Merle Men-
zel, Luisa Nuhn und Lea Schie-
seck, deren Zeugnis zugleich
das beste der ganzen Jahr-
gangsstufe ist. (red/dir)

Klassenlehrer den scheidenden
Schülern Mut für die Zukunft.
Nikolas Löser erinnerte nach
einem humorvollen Rückblick
auf die zwar völlig unterschied-
lichen, aber in gleicher Weise
drückenden Probleme und Ge-
fühlslagen von Schülern, Leh-
rern und Eltern im Schulalltag
vor allem an den Gewinn, den
die Schüler mitnehmen, nicht
nur an Fachwissen, sondern
auch an sozialer Kompetenz
und an dauerhaften Freund-
schaften.

Michael Dölle zog interes-
sante und erhellende Verglei-
che zwischen dem Austritt
Großbritanniens aus der EU
(Brexit) und dem Schulabgang
von der FWS („Schlexit“) und
gratulierte den Schülern zum

Luisa Nuhn und ihre Stellver-
treterin Leana Thomas riefen
ihren Mitschülern und Eltern
noch einmal besonders prä-
gende Erinnerungen an die
fünfjährige Schulzeit an der
FWS vor Augen: Einschulung,
Jugendwaldheim, Klassenfahrt
nach Willingen und Heppen-
heim, zwei Weihnachtsmärkte
auf dem Schulhof, Skikurs, Be-
triebspraktikum, Abschluss-
fahrt nach Köln und Potsdam.

Dafür bedankten sie sich
mit sommerlichen Blumen-
sträußen bei den Klassenleh-
rern Michael Dölle, Nikolas Lö-
ser und Jörg Heinz, bei Schul-
leitung und Sekretariat sowie
bei der Verbindungslehrerin
Anika Hohlstein. In kurzen
Wortbeitragen machten die

ESCHWEGE. „Ihr seid ein be-
sonders besonderer Jahrgang.“
Mit diesen Worten verabschie-
dete Schulleiter Dr. Hans-Joa-
chim Vock jetzt die Neunt-
klässler der Friedrich-Wilhelm-
Schule Eschwege (FWS), die
nach fünf Schuljahren das
Gymnasium verlassen, um im
nächsten Schuljahr an der
gymnasialen Oberstufe das
Abitur in Angriff zu nehmen.
Dazu gab es in der Aula des
Eschweger Gymnasiums die
traditionelle feierliche Verab-
schiedung der Schüler im Bei-
sein von Eltern und Lehrern.

Der Abgängerjahrgang 2017
zeichne sich aus durch heraus-
ragenden Notendurchschnitt,
große Verlässlichkeit und an-
steckende Freundlichkeit, so
Dr. Vock. Besonders viele Schü-
ler hätten sich auch über den
Unterricht hinaus in einem er-
freulichen Maß für die Schule
als zupackende Eventmanager,
Schauspieler, Regisseure und
Tänzer engagiert und mit Lehr-
kräften und Schulleitung sehr
vertrauensvoll zusammengear-
beitet.

Zusätzliche Besonderheit
dieses Jahrgangs: Es ist der letz-
te des verkürzten gymnasialen
Bildungsganges G 8 und auch
der letzte, den Schulleiter Dr.
Vock in seiner Dienstzeit ver-
abschiedet. Schulsprecherin

Ein besonderer Jahrgang
Friedrich-Wilhelm-Schule: Letzter G-8-Jahrgang in die Oberstufe entlassen

Abschied in die gymnasiale Oberstufe: Friedrich-Wilhelm-Schule Eschwege entlässt letzten G-8-Jahrgang an die Oberstufe. Foto: privat

weist die Waldorfschule als
„einzigartige und besondere
Schule“ aus. „Jeder Einzelne
kann sich glücklich schätzen,
hier gewesen zu sein.“ Beson-
ders die lockere und gute At-
mosphäre, in der sich jeder
wohlfühle, habe wesentlich
zum Erfolg des Lernens beige-
tragen.

Auch Elternsprecherin Cin-
dy Franke betonte die hohe Be-
deutung der Gemeinschaftsbil-
dung und den Zusammenhalt
der Klassengemeinschaft, die
sich während der gesamten
Schulzeit durch viele gelunge-
ne Veranstaltungen wie Mar-
tinsmarkt, Monatsfeiern, Klas-
senfahrten, viele Praktika und
Feste gebildet und getragen
hat. Fotos der Schüler aus der
zehnjährigen Waldorfschul-
zeit, die der Klassenbetreuer
Torsten Buchholz präsentiere,
zeigten wie schnell sich die
Schüler von der Einschulung
bis jetzt verändert und entwi-
ckelt haben. (red/dir)

ESCHWEGE. Vor zehn Jahren
wurden die Erstklässler in der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner mit einer Sonnenblu-
me willkommen geheißen.
Jetzt, zehn Jahre später,
schließt sich der Kreis mit ei-
ner Sonnenblume zum bestan-
denen Haupt- oder Realschul-
abschluss. Während der offi-
ziellen Verabschiedungsfeier-
lichkeit bedankten sich die
Schüler bei Schulleitung, Leh-
rern und Eltern, die sie auf
dem Weg zum Real- oder
Hauptschulabschluss hin be-
gleitet haben. Sie betonten die
angenehme und oft inspirie-
rende Lernatmosphäre, wo-
durch die Schule zu einem
temporären zweiten Zuhause
wurde.

„Es waren tolle Jahre, die
wir hier gemeinsam verbrin-
gen durften“, beginnt Johan-
nes Dallwig als Klassenspre-
cher der nun ehemals zehnten
Klasse seine Dankesrede bei
der Verabschiedungsfeier. Er

Die Schule war ein
zweites Zuhause
Waldorfschule: Klasse zehn verabschiedet

Verabschiedung der Klasse zehn: (Vorne von links) Kamilla Ebert,
Mosa Langenohl, Jannina Reimann sowie (hinten von links) Martin
Liebaug, Sebastian Lennartz, Pascal Grohrock, Johannes Dallwig
und Jan Vopicka. Foto: Schubert/nh

die eigentlich unverzichtbarer
Teil der Schulgemeinschaft
sind.“ Die Abgänger bereicher-
ten das Schulleben als Mitglied
der Cheerleader, der Judo- und
Fußballmannschaft, der Schul-
band, als Begleiter von hilfsbe-
dürftigen Mitschülern oder
durch besondere Werte wie an-
haltende Fröhlichkeit und
Übernahme von Aufgaben für
die Schulgemeinschaft oder
Übernahme von Ämtern wie
die des Stufen- und Schulspre-
chers.

In einem der Zeugnisüberga-
be folgenden Liedbeitrag er-
klang dann ein hoffnungsvol-
ler Wunsch für die Abgänger:
„Hab’ einen Freund, der mit dir
geht und bei dir ist; der dich in
seine Arme und mit dir jede
Hürde nimmt.“ (red/dir)

REICHENSACHSEN. Beim Ab-
schlussball, der auch gleichzei-
tig Stufenfest der Berufsorien-
tierungsstufe war, wurden im
E-Werk Eschwege 15 Schüler
der Paul-Moor-Schule Rei-
chensachsen feierlich verab-
schiedet. Schulleiterin Heike
Henn würdigte die Persönlich-
keit der Abgangsschüler.

Auch bei der anschließen-
den Verabschiedung durch
Klassenlehrer, Klassen-Schulel-
ternbeirat und Schulsprecher
stand nicht die Bewertung
durch Noten, sondern die sehr
persönliche und wertschätzen-
de Beschreibung der Schüler
im Vordergrund. „Es verlassen
uns Schüler mit Talenten, viel-
fältigen Kompetenzen und
auch Eigenheiten, also viel-
schichtige Persönlichkeiten,

„Hab’ einen Freund,
der mit dir geht“
Paul-Moor-Schule: Abschied von 15 Schülern

Die Abgänger: Michael Weigt, Florian Franke, Lukas Löwer, Halina
Rahmann, Jannick Heuser, Celine Scherf, Tim Schlarbaum, Corvin
Lohrmann, Svenja Krug, Melanie Koch, Kevin Pascal Fischer, Dus-
tin Fischer, Jenny Schäfer, Alica Kerl und Manuela Fischer. Foto: privat

Die erfolgreichen Abgänger
Marianne Charlotte Aschen-
brenner, Sarah Barthel, Hermine
Greta Brockmann, Semin Bulje-
vic, Jule Dobat, Stella Maria Döl-
le, Talia-Aylin Er, Pascal Fernau,
Maximilian Fetzer, Elias Fischer,
Timon Freitag, Nils Gellert, Leon
Gergin, Paul Gölitz, Kim-Sophie
Götting, Niklas Andreas Gün-
ther, Cara Hartmann, Kristin
Heitzenröder, Chiara-Marie
Hensel-Entzeroth, Merle Hilde-
brandt, Elisabeth Hofmann, Da-

Lorena Olbrich, Lukas Prätorius,
Rosanna Pröger, Moritz Renke,
Sophie Renke, Florian Reyer, He-
lene Salzburger, Luis Andrés
Schabacker Vallinas, Nina Schä-
fers, Anna Schellhase, Lea Schie-
seck, Annika Dana Schormann,
Marlena Schütz, Kristin Siemon,
Luca Siepmann, Marius Sparr,
Tilman von Specht, Leana Tho-
mas, Jan Volkmar, Hanna Wie-
gand, Ali Zeid, Emma Maria Zug-
owski.

vid Höhn, Amelie Hollstein, Di-
mitar Ilev, Fritz Illner, Sophia
Kanngießer, Moritz Kaponig,
Nora Kircher, Emma Franziska
Andrea Koblitz, Florentine Kohl,
Lara Körber, Gianna Marie Ko-
reis, Dana Lieberum, Franka
Lorchheim, David Malcherek,
Maria Martin, Merle Menzel, Ali-
na Möbisch, Christian Mühlhau-
se, Christian Müller, Jonas Mül-
ler, Paul Müller, Melanie Nau-
mov, Elias Nowak, Luisa Nuhn,

virtuos von Elina Hergert am
Klavier präsentiert, über die
„Mondscheinsonate“, die von
Adrian Schmidt dargeboten
wurde, bis hin zur Schüler-
band, bestehend aus Jonas
Krug, Samuel Emini und Ralf
Scharfe, die „Applaus, Ap-

ESCHWEGE. Einen weiteren
Schritt in die Erwachsenen-
welt beschritten kürzlich die
Schüler der Abschlussklassen
der Brüder-Grimm-Schule
Eschwege (BGS). Bei tropi-
schen Temperaturen beka-
men insgesamt 147 Schüler
aus sieben Klassen in der fest-
lich geschmückten und voll
besetzten Stadthalle ihre Ab-
schlusszeugnisse überreicht.

Schulleiterin Ute Walter
ging in ihrer Rede mit Natur-
metaphern auf das weitere
schulische und berufliche Le-
ben der Schüler ein. Bäume
sollten ihnen als Vorbild die-
nen – mit Wurzeln fest veran-
kert im Boden stehend, ein
Symbol von Standhaftigkeit.
Aber auch von den Sternen
solle man lernen, weil es im
weiteren Leben wichtig sei,
immer in Bewegung zu blei-
ben und froh und zuversicht-
lich Neuem entgegenzutreten.

Die Veranstaltung war ge-
prägt von verschiedenen mu-
sikalischen Höhepunkten und
reichte von „Avant La Chute“,

Verwurzelt und in Bewegung
Brüder-Grimm-Schule: 147 Schüler bekommen ihre Abschlusszeugnisse überreicht

plaus“ der Sport-
freunde Stiller
zum Besten ga-
ben.

Nachdem sich
der Schulspre-
cher Kosta Pa-
nou eindrucks-
voll von seiner
alten Schule ver-
abschiedete,
sagten die Ab-
schlussklassen
auf unterschied-
lichste Art und
Weise ihrer
Schule und ih-
ren Lehrern Le-
bewohl: Wäh-
rend die Klasse
H9 einen Film
über den für sie
besten Lehrer

drehte, trug die Klasse R10a
ein Gedicht über einen norma-
len Schulvormittag vor. Die
Klasse R10b verabschiedete
sich musikalisch mit ihrem
Song „Raus aus der Schule“,
ihre Schulzeit an der BGS ver-
glich die Klasse R10c dagegen

mit einer Zugfahrt, bei der so-
wohl Waggons abgehängt als
auch Zugführer getauscht
wurden, die Endstation aller-
dings nun erreicht worden sei.
Für die Klasse G10a war es
„Die schönste Zeit“, in einer
Rede mit Bildern unter dem
Motto „Live, love, Luther“ ver-
abschiedete sich die Klasse
G10b. Den Abschluss machte
die Klasse G10c, die in einem
Video „Von Welpen zu Wöl-
fen“ ihre letzten Schuljahre
Revue passieren ließ. (red/dir)

Für soziales Engagement ausgezeichnet: Schul-
sprecher Kosta Panou. Foto: privat

Ausgezeichnet
Für besondere fachliche Leis-
tung wurden ausgezeichnet:
Jonas Follmeg (Durchschnitt 1,1;
Klasse G10b), Jasmin Hiebenthal
(1,2; R10b), Sophie Raschner
(1,2; R10b), Marcus Emmel-
mann (1,4; G10a), Kristin Dilling
(1,5; G10c), Maris Degenhardt
(1,5; R10a), Hannah Neumann
(1,6; R10c) und Tom Hohl (2,3;
H9).


